
 

 

Liebe Frauen und Männer, liebe Kinder,  
die ihr mit St. Maria Magdalena verbunden seid. 
 
Am letzten Donnerstag traf sich der Pfarrgemeinderat und in der Eingangsrunde 
sprachen wir offen und frei, was uns bewegt hinsichtlich der Veröffentlichung des 
Berichtes über sexuelle Gewalt im Erzbistum München-Freising und die Reaktionen 
der Verantwortlichen insbesondere von Papst em. Benedikt und Kardinal Marx. Viele 
waren tief erschüttert von den wieder neu bekanntgewordenen Verbrechen. Wenn 
auch niemand in seinem persönlichen Umfeld Frauen und Männern, Kindern, die 
Opfer sexueller Gewalt durch Vertreter der Kirche geworden sind, begegnet ist, so 
hat allein die Nachricht darüber uns zutiefst getroffen und beschämt. Und für die 
Reaktionen der Kirchenoberen in München – Freising, Rom und anderenorts gab es 
kein Verständnis, wenn auch manches durch die Medien plakativ und vereinfachend 
dargestellt wurde. In unserem offenen Gespräch waren Einlassungen zu hören wie 
„Ich bleibe in der Kirche, weil ich nur so etwas verändern kann.“ und auch „Ich kann 
niemandem mehr glaubwürdig erklären, warum diese Kirche noch für mich sinnvoll 
ist?“  
Ich nehme an, Sie erfahren bei sich und in ihrer Umgebung in ähnlicher Weise 
Abscheu, Verzweiflung, tiefe Trauer und Wut oder auch die klare Entscheidung der 
Kirche den Rücken zu kehren. Vielleicht müssen Sie auch Häme aushalten und 
werden mitverantwortlich gemacht für die Skandale. Und vielleicht sind Sie selbst 
Opfer sexueller Gewalt und durchleben in dieser Zeit ihre eigenen Schmerzen und 
Qualen immer wieder neu. Möglicherweise ist ihr Vertrauen in die Glaubwürdigkeit 
von Seelsorgern und die Kirche im freien Fall oder völlig abhandengekommen. 
Lassen Sie uns miteinander sprechen. 
 
Es ist dringend an der Zeit, dass sich etwas ändert. Und die Veränderungen kommen 
nicht von oben. Es gilt alle Bewegungen zu unterstützen, die auf das Fundament 
unseres Glauben verweisen, dass das Evangelium eine frohe Botschaft eine heilende 
Botschaft ist und dass der Maßstab jeglichen Handelns aus der Überzeugung 
kommen muss, dass wir einem Gott vertrauen, der zu jedem Menschen, gleich 



 

 

welchen Geschlechts, sexueller Orientierung, religiösen Überzeugung, welcher 
Hautfarbe und Nationalität, gleich welchen gesellschaftlichen Standes und 
Einflusses, gesagt hat: „ Du bist meine geliebte Tochter, Du bist mein geliebter Sohn. 
An Dir habe ich Gefallen!“ 
Und dann geht es darum, jede und jeden mit tiefem Respekt und Achtung zu 
behandeln; denn jeder Mensch und nicht nur der Mensch ist auf seine/ ihre Weise ein 
Zeichen der Gegenwart Gottes. 
Die Frauen und Männer, die Mädchen und Jungen, die sexuelle Gewalt erlitten haben 
und bis heute daran leiden, haben mein tiefstes Mitgefühl. 
Sie machen mich zugleich sensibler, mich selbst zu überprüfen auf 
Grenzüberschreitungen und Missbrauch von Menschen durch Worte, Handlungen 
oder das Pochen auf Macht und Recht, durch intransparentes Verhalten und 
Vertuschung. 
Halten wir nicht still. Muten wir uns gegenseitig zu. Gehen wir ehrlich miteinander 
um. Schenken wir einander den Respekt und die Freiheit, die wir selbst erwarten. So 
wird eine Bewegung in unserer Pfarrei entstehen, nicht aufzuhalten ist und mit 
großer innerer Freiheit und Kreativität die „Heilende Botschaft“ verkündet.  
 
GOTTESDIENSTE 
 

Für die Teilnahme an den Gottesdiensten gilt ab sofort bis auf weiteres  
die 3 G-Regel. 
Das bedeutet: 

Der Begrüßungsdienst wird Sie nach dem Nachweis des Impfstatus, Genesenenstatus oder des aktuellen Tests (nicht älter 
als 24 Stunden) fragen. Bitte weisen diesen entsprechenden Status immer in Papierform oder per App nach.  

NEU: Sie können auch vor Gottesdienstbeginn unter Aufsicht einen Schnelltest machen. Die Pfarrei stellt Ihnen den Test 
zur Verfügung; wir bitten Sie in diesem Fall, sich eine halbe Stunde vor Gottesdienstbeginn beim Begrüßungsdienst zu 

melden. 
Bitte beachten Sie folgende Schritte: 

a. Nachweis des Status durch Papierform oder APP und Desinfektion 
b. Anmeldung zum Gottesdienst 

Sie füllen einen Anmeldezettel vor Ort oder zu Hause aus (das Formular finden Sie auf der Homepage). Sie können 
sich auch über die LUCA – APP oder CORONA-APP vor Ort registrieren. 

c. Sie belegen einen der gekennzeichneten Bankplätze. Paare oder Familien können gemeinsam einen Platz/eine 
Bank belegen. 

d. Leider ist eine Mitfeier des Gottesdienstes nur mit Maske möglich. 



 

 

e. Im Freien können Sie mit Maske mitsingen. Bitte achten Sie auf die anderen Mitfeiernden. 
 

SA, 29. Januar   18.00 Uhr Hahnheim  Pfarrer Stabel 
SO, 30. Januar   9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Seredzun 
SO, 30. Januar   9.00 Uhr Eimsheim WGF W. Haselsteiner 
SO, 30. Januar   10.30 Uhr Weinolsheim  Pfarrer Stabel 
 
MI, 2.Februar   11.00 Uhr Köngernheim Dankamt W.+B. Torner 
 
MI, 2.Februar   19.00 Uhr Hahnheim  Pfarrer Stabel 
       Blasiussegen 
DO, 3.Februar   9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Seredzun 
       Blasiussegen 
DO, 3.Februar   20.00 Uhr Friesenheim  Anbetung 
FR, 4.Februar   18.00 Uhr  Köngernheim Rosenkranz 
 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 
Innehalten. 
 
WAS WAR?   WAS KOMMT? 
 
Verabschiedung Rüdiger Torner 
Am 23. Januar haben wir in einem Gottesdienst in der Sickingen- Halle Herrn Torner aus dem Dienst 
in der Pfarrei verabschiedet. Es war nach übereinstimmender Ansicht eine gelungene Feier mit 
Tiefgang.  An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Vorbereitenden unter der Regie von 
Norbert Tiegel und besonders auch den Damen, die für das leibliche Wohl und die Blumendekoration 
gesorgt haben wie auch den Männern, die für Ton und Bild verantwortlich waren. 

Sie können sich die Feier noch einmal bei youtube anschauen:  https://youtu.be/GidJs72cZb0 

 
aus dem Verwaltungsrat (25.1.): 
Herr Bardo Berkes, Friesenheim ist von der Funktion des 2. Vorsitzenden zurückgetreten; er 
bleibt aber Mitglied des Verwaltungsrates. Herr Berkes hatte die Funktion des 2. 
Vorsitzenden viele Jahre ausgeübt. Ich danke ihm ganz herzlich für dieses Engagement und 
die Zeit, die er dafür bereitgestellt hat. 



 

 

Nun ist es tatsächlich so weit und die Innenrenovierung der Kirche in Undenheim beginnt 
mit dem Ausräumen der Kirche zwischen dem 1.2. und 18.2. Wir suchen für diese Arbeiten 
Menschen aus der Pfarrei, die mithelfen können. Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben. Die Gesamtzeit für die Renovierung ist bis in den September 2022 geplant.  
Wenn sie sich für die genaueren Planungen interessieren, wenden sie sich an das Pfarrbüro 
06737-335. Wir beantworten Fragen – soweit wir es können- und vermitteln sie weiter an 
Mitglieder des Bauzuschusses. 
 
Auch an der Kirche in Friesenheim tut sich etwas. Hier muss der Dachstuhl und die 
Eindeckung saniert werden. Die Arbeiten sollen nach Ostern beginnen.  
 
aus dem Pfarrgemeinderat (27.1.): 
Ein wichtiges Thema war die Öffentlichkeitsarbeit, die nach dem Weggang von Rüdiger 
Torner neu aufgestellt werden muss. 
Zur Pflege der Homepage (www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de) haben sich Frau Klara 
Hilsendegen und Herr Jakob Münzenberger bereit erklärt. Sie werden Artikel, Nachrichten , 
Bilder auf die Homepage einstellen und bitten dazu ihnen das Material unter der Adresse 
homepage.stamama@gmail.com zu zusenden. 
 
Über unseren Pfarrbrief gab es eine längere Diskussion, da mit Rüdiger Torner der 
Kümmerer und Gestalter des Pfarrbriefes sich verabschiedet hat. 
Eine Frage in der Diskussion war: „Brauchen wir den Pfarrbrief überhaupt? Wer braucht ihn? 
Was geht uns verloren, wenn er nicht mehr erscheint? Was müsste unbedingt in einem 
Pfarrbrief stehen? An wen soll er verteilt werden? Wie soll das geschehen?“  Hierzu gab es 
keine abschließende Meinung, sodass wir gerne auch von ihnen lesen, hören würden, was 
sie dazu meinen? 
Die Ausgabe der nächsten Nummer ab 1.4. ist auf jeden Fall erst einmal gesichert, da Herr 
Rolf Schüler und Herr Markus Burkhard die Aufgabe übernommen haben. 

 
 
 
 
 



 

 

KLEIDERKAMMER 
Ist wieder montags und dienstags geöffnet 
 
Am 31. Januar und 1. Februar bleibt die Kleiderkammer geschlossen. 
Geöffnet wieder am 7./8.2. 
Montags 15 - 18 Uhr, Annahme der Kleidung ab 14 Uhr 
Dienstags 10 - 11 Uhr 
 
BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.45 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch per 
Videochat. Sie können jeder Zeit über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen 
sich nicht vorher anzumelden. 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Lukas 5,1-11 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 
Der nächste Termin ist am 3. Februar 2022 um 18.45 Uhr.  
 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich alles Gute. 
 
Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


